
Konzeptvorschlag: 
 
Umsetzung der Hauptsatzung der Stadt Landsberg hinsichtlich der Übertragung von 
Aufgaben an die Ortschaftsräte  
 
Budgetrichtlinie 
 
 
Der Stadtrat der Stadt Landsberg hat in seiner Sitzung am 28.05.2015 die neue Hauptsatzung 
beschlossen. In dieser Hauptsatzung sind allen Ortschaftsräten gleiche und vor allem 
umfangreiche Befugnisse und Zuständigkeiten übertragen worden. Dies bezieht sich 
insbesondere auf die Verantwortlichkeiten bei Investitionen und Instandhaltungsaufgaben in 
ihrem jeweiligen Gebietsbereich. Darüber hinaus ist auch die Unterstützung der Vereine in die 
Hand der Ortschaftsräte gelegt. 
 
Der Stadtrat hat auch entschieden, dass dazu die finanziellen Mittel ab dem Haushaltsjahr 
2016 ausgewiesen werden. 
 
Diese Herangehensweise begrüßen wir ausdrücklich und sie ist zeichensetzend. Damit wird 
dem Gedanken der Bildung eines übergreifenden Gemeinwesens, der durch die 
Gemeindegebietsreform zumindest angedacht war, in hohem Maße Rechnung getragen. 
 
Diese Hauptsatzung muss nunmehr mit Leben erfüllt werden, damit ab dem Jahr 2016 die 
Ortschaftsräte gemeinsam mit der Verwaltung arbeitsfähig sind.   
 
Als Diskussionsgrundlage schlagen wir zur Beratung in den Gremien, Hauptausschuss, 
Finanzausschuss und Stadtrat folgende Vorgehensweise vor. 
 
Dieses Verfahren soll lediglich die Aufteilung der Mittel aus dem Haushalt der Stadt für die 
einzelnen Ortschaften umsetzen. Über die Verwendung der Mittel soll dann der Ortschaftsrat 
entscheiden. 
 
Investitionen: 
 
Jede Ortschaft berät, welche Investitionen in den nächsten 10 Jahren in ihrer Ortschaft zu 
tätigen sind. Dabei legt der Ortschaftsrat eine Priorität der einzelnen Investitionen fest. Die 
Liste sollte nach dem Schema, welches von der Verwaltung bereits im Umlauf ist vorbereitet 
werden. 

 
 
Die Vergabe der Mittel an die einzelnen Ortschaften könnte nach einem Punktesystem wie 
folgt durch den Stadtrat vergeben werden: 
 



  
 
Ortschaften, die Investitionen nicht in eigener Regie verantworten wollen können diese in die 
Verantwortung des Stadtrates zurückgeben. Nicht verbrauchte Investmittel verfallen nicht, 
sondern können im nächsten Jahr durch die Ortschaft zusätzlich verwendet werden 
(Aufspareffekt). 
 
Instandhaltung: 
 
Ähnlich können wir bei der Instandhaltung von Objekten in der Ortschaft verfahren. Die 
Ermittlung des Instandhaltungsbedarf für die einzelne Ortschaft kann sich an folgender 
Systematik orientieren: 
 

 
 



 
 
Die Punkte ergeben sich aus dem Produkt der Parameter Breite, Länge, Verkehrsdichte und 
Zustand. Die Ermittlung des Zustandes und der Verkehrsdichte ist sicher etwas Problematisch, 
lässt sich aber zumindest aus Ausgangslagenparameter gut darstellen.  
 
Diese Systematik sollte in enger Zusammenarbeit der Ortschaftsräte mit der Verwaltung 
erstellt werden. 
 
Vereinsförderung: 
 
Dies ist sicher das schwierigste Terrain. Aber auch hier kann man versuchen, ein wenig 
Vergleichbarkeit in das System zu bringen.  
 

 
 
 
Wir sind sicher, dass im Laufe der Jahre weitere Möglichkeiten der Gestaltung erarbeitet 
werden können. 
 
Peißen, 10.06.2015 
 
Frank Stolzenberg 
Ortsbürgermeister 


